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1785 wurde Bettina Brentano in Frankfurt/M. geboren. Nach dem Tod der Mut-
ter (1793) und des Vaters (1797) zog Bettine zu ihrer Großmutter, der Schrift-
stellerin Sophie von La Roche, nach Offenbach, wo sie Gelehrten, Schriftstel-
lerinnen und Künstlern, deutschen Jakobinern, französischen Emigrantinnen 
begegnete.

1811 heiratet Bettine Achim von Arnim. Sieben Kinder kommen zur Welt, über 
deren Erziehung das Paar ebenso streitet wie über Geld und den Wohnsitz – 
ihn zieht es auf das Familiengut Wiepersdorf, sie bevorzugt die preußische 
Hauptstadt.

1831 stirbt Achim von Arnim. Bettine beginnt ihr »drittes Leben« (Christa 
Wolf ). In dreizehn Jahren entstehen fünf Bücher. In ihrer Wohnung in Berlin 
treffen sich Caroline und Dorothea Schlegel, die Brüder Grimm, Alexander 
von Humboldt, das Ehepaar Varnhagen von Ense. »Ich bin sehr glücklich, gibt 
es etwas Beseligenderes, als aus der Einfalt der früher gelebten Jahre wie aus 
dem Zentrum der Glut in neu geweckte Flammen aufzuschlagen«, schreibt 
sie 1835 an Fürst Pückler.

Zunächst wird sie bekannt durch ihre Briefromane Goethes Briefwechsel mit 
einem Kinde (1835), Die Günderrode (1839) und Clemens Brentanos Frühlingskranz 
(1844).

Später schreibt sie und engagiert sich, sie setzt sich ein für die schlesischen 
Weber („Armenbuch“, 1844), für die Rehabilitierung der Brüder Grimm am 
preußischen Hof und für die Begnadigung des zum Tode verurteilten Demo-
kraten Gottfried Kinkel. Strenge Zensur und ein unbarmherziger Sicher-
heitsapparat ersticken jede freie literarische Äußerung in Deutschland. Dank 
ihrer Berühmtheit und mit bewusst inszenierter Naivität, gelingt es Bettina 
von Arnim immer wieder, Kritik an diesen Verhältnissen in ihre Bücher zu 
schmuggeln („Dies Buch gehört dem König“, 1845). Sie wird Anhängerin der 
Jungdeutschen, Zielscheibe der Zensur und gründet schließlich ihren eigenen 
Verlag, die Arnimsche Verlagsexpedition, denn »nur in der Freiheit, in dem 
Fürsichbestehen gefällt mir das Leben«.

Am 20. Januar 1859 stirbt sie in Berlin. 
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